Rentnertagung des Bundespersonals.

Am 21. September besuchten über 150 Personen die von der Verhandlungsgemeinschaft Bund organisierte und von Syndicom unterstützte Rentnertagung für das pensionierte Bundespersonal. Hauptthema an diesem Nachmittag im Hotel Bern war der seit 2005 ausbleibende Teuerungsausgleich für die publica-Pensionierten. Zudem wurde den Teilnehmenden das neue Initiativprojekt des SGB „AHV plus“» von Doris Bianchi vorgestellt. Die Rentnertagung verabschiedete folgende Resolution:

Resolution der Rentnertagung des Bundespersonals

Kompensation der Kaufkraft auf den Renten.
Seit 2005 wurde den Rentnerinnen und Rentnern keine Teuerungszulage mehr gewährt. Gleichzeitig erzielt der Bund Jahr für Jahr Überschüsse in Milliardenhöhe - allein von 2006 bis 2010 waren es insgesamt ca. 20 Milliarden Franken. Auch die seinerzeitigen Angestellten haben zu diesen hervorragenden Resultaten belgetragen. Nun sollen sie einmal mehr leer ausgehen.
Als im Jahr 2003 PUBLICA ausfinanziert wurde, basierten die damaligen Berechnungen auf falschen Grundlagen. Dies führte zu einer markanten Lücke beim Rentendeckungskapital, welche weiterhin besteht. Verstärkt wird die Unterdeckung durch den Fehlentscheid des Parlaments, Rentnerinnen und Rentner von ausgegliederten Betrieben bei der PUBLICA zu belassen. Die Rentnerinnen und Rentner sind nicht bereit, die Folgen dieser Politik zu tragen.
Der Bund als ehemaliger Arbeitgeber steht in der moralischen Pflicht und hat die gesetzliche Möglichkeit, die Kaufkraft seiner Rentnerinnen und Rentner zu erhalten und zu stützen. Vom Preisanstieg für Konsumgüter und Dienstleistungen sind ältere Menschen besonders betroffen. Ständig steigende Krankenkassenprämien, Wohnausgaben, Pflege- und Arztkosten belasten sie stark. Der Landesindex der Konsumentenpreise weist die in diesen Bereichen zum Teil massiven Kostensteigerungen nicht oder nur ungenügend aus.
· Wir verlangen deshalb vom Bundesrat:
dass die Sozialpartner rasch und konsequent bei allen Massnahmen zur Sicherung des Leistungsniveaus einbezogen werden,
· dass die Teuerung auf den Renten gewährt wird und bei deren Berechnung insbesondere die Kostensteigerung der Krankenversicherungen einbezogen wird,
· dass den Rentnerinnen und Rentnern als erste vertrauensbildende und sofort wirkende Massnahme eine einmalige Zulage von Fr. 1000.- ausgerichtet wird,
· dass die entsprechenden Mittel in den Budgets und Finanzplänen eingestellt werden.
Bern, 21. September 2012.
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